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Lehrsatz 6. Der Inhalt eines Trapezoid ABCD wird durch das Produkt aus
der Höhe EF in die halbe Summe der parallelen Grundlinien desselben, AB,

CD* gemessen.
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Däfieibe gilt aus den nemlichen Gründen für die
Parallelogramme . Diefe Eigenfehaft kömmt alfo den
Rechtecken nicht ausfchlieisiich zu *,] . * *

Anmerkung . Der Kürze halber pflegt man unfernLehr-
kz such wohl fo auszudrücken : ein Parallelogramm ift devi Fre¬
istil a«j Her Grundlinie in die Höbe , und ein Dreyeck der Half-
tt tiefes Produktes gleicht Hat man fich hierüber fo wie wir im
ritten LehrfatZe erklärt , fo fieht man fogleich , dafs hier blofs
flffl den 7ahUusdvucl -.cn für den Inhalt und die Seiten die Rede
■It, UBd dann fällt alles Anftöfsige in diefem Ausdruck Weg.
Bezeichnet man diefe Zahlausdrücke mit i , g , h , fo ift für das
r- ; - o - • - . i iiKiliilogyammi = gh und umgekehrt g = ~ oder h = ~

und für das Dreyen i = § gh , g = —i > h esz — , fo dafsS
aslojede diefer drey Gröfsen durch den ZahUusdrück dev bey-
om andern', nach diefen leichten Formeln beftimmr -wird. Ein
hraliclogramm von 280 Qii .idratfufs , das über einer Grundlinie
ton M Vuß fttht > halt fo z. B. zur Höhe 20 Fufs , und ei«
Dreyeck vor 400 Qnadratfufs , deflen Höhe so .Fufs ift , -eine
Grundlinie von 40 Fufs,

rl. U>

LEHRSATZ 6.

Der Inhalt eines Trapezoid AB CD wird durch Hg.
hshpdukt ' aus der Hohe EF in die halbe Summe

parallelen Grundlinien dejjelben, AB , CD * ge- * £.
b^ h.

Man haibrre eine der nicht parallelen Seiten , i , B,
BC™ Punkte I , liehe durch diefen Punkt parallel

ltder gegenüberftehenden Seite AD die Linie KL,
^nriäagere DG , bis wo fie dilfe Linie trifft.
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In den Dreyecken IBL , ICK , lind vermöge der
Conftruction ' die Seiten IB , IC und die Scheitelwin¬
kel CIK , LIB gleich . Ueberdem find die WinkelICK,
IBL vermöge des Parallelismus der Seiten AB, DC
gleich . Alfo decken fich beyde Dreyecke , daher du
Trapezoid ABCD mit dem Parallelogramm ADKL glei'
chen Inhalt , und folglich , fo wie diefes, das Produkt
EF X AL zu feinem Maafse hat . — Nun find aber
auch die dritten Seiten CK, LB jener beydenDreyecke

gleich , mithin DC + AB = DK -f- AL ==aAL,
weil in jedem Parallelogramm die gegenüberftehenden

Seiten gleich find. Es iH: alfo AL = E^llL ^ ? ) und
2

folglich hat der Flächenraum des Trapezoids ABCD

iu feinem Maafse das Produkt EF X ( ^ B+ Dc)
2

Zufatz I. Zieht man durch den Punkt I, ä«

in der Mitte der Seite BC liegt , mit den parallelen
Grundlinien des Trapezoids eine Parallellinie , IH, b

entftehn zwey gleichwinklige Parallelogramme AHII,
h 3S. HDKI * , worin erßet/s (weil nach dem eben bewie-

fenen KI = IL;) auch DH = HA ift , alfo auch die

• zweyte Seite DA halbirt wird ; und zweytensHI=
AL ift. Folglich läfst fich der Inhalt eines Trt{fJ^
auch durch das Produkt EF X Hl meffen , d. h.durch

das Produkt aus der Höhe in die grade Linie zwilchm
den Punkten , welche in der Mitte der nicht parallel«
Seiten liegen.

[Zufatz II . Jede gradelin'tge Figur läßt fieltk
Wohl in Unter Dreyecke, ah auch in Dreyecke und Tt#
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aide zerlegen, daher man mit Hülfe diefes und des vo¬

rigen Lehriatzes den Inhalt jeder gradelinigen Figur

ohne Schwierigkeit findet . Um die Figur in Dreyecke
iu zerfallen , nimmt man irgend einen Punkt in ihr,

oder in ihrem Umfange , und zieht von demfelben nach

allen Eckpunkten grade Linien , (läge der Punkt ausfer-

hnlb der Figur , fo bekäme man additive und fubtrac-
tive Dreyecke , welches unbequem wäre ) , uncl zwar

iä es bey unregelmäfsigen Figuren am vortheilhafte-
ften, wenn man fie durch Diagonalen , die von einem

Winkelpunkte aus nach den übrigen gezogen werden,

in Dreyecke zertheilt . Jede diefer Diagonalen giebt

die Grundlinie für zwey an einandeiiiegende Dreyecke
ib. Mifst man fie und die Hohen , fo findet fich der

Zahlausdruck für den Inhalt jedes der Dreyecke nach

Lehrfatz5 , und ihre Summe ift der Zahlausdruck für

die ganze Figur . Figur und Beyfpiele wird fich jeder
leicht felbft hierzu bilden.

Um eine gradelinige Figur in Trapezoide zu zer¬
fallen, nehme man wiUkührlich eine grade Linie , und
»war ift es 'am vortheilhafteften , wenn man hierzu die

längfte Diagonale wählt . Auf diefe fälle man von al-

!{nEckpunkten der Figur Perpendikel ; fo bilden je

Wey diefer Perpendikel , fammt der Seite der Figur und

dem Abfchnitt der Diagonale , die zwilchen ihnen
ile2«n, ein Trapezoid , worin diefe parallelen Perpen¬

dikel die Grundlinie , und der Abfchnitt der Diagona-

lt>der auf beyden fenkrecht fleht , die Höhe abgiebt.

lj 'e äufserften Perpendikel bilden mit den Seiten der
f'gur. und dem Abfchnitt der Grundlinie.rechtwinklige
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Dreyecke . Diefe Zerfaiiung und Ausrechnung grade-
liniger Figuren ift in > ieieh Fällen , befonders, beym
Feldmeffen , fehr bequem.

Beyde Zerfallungen , befonders die letztere, kann
man felbfl auf , krummlinige Figuren übertrügen,
nimmt man nur die Höhen der Trapezoide fo kitin,
dafs die krummlinige Seite (ich ohne merklichen Fei¬
ler für gradelinig nehmen lä'fs.t , oder fubftituirt man
ftatt der krummen Linie eine grade , fo dafs der Inhalt
dabey nicht merklich verändert wird .]

[LEHR SATZ 7 -]

Fijt- ij . i . Jede grade Linie , welche) wie DE , dwi
ein Dreyeck ABC mit einer Seite deßelben, z. B. d
BC , parallel gezogen ifl, theilt die beyden audenSii-
teu des Breyecks in proportionale Theilt , fo dafsp
verhält AD : DB : AB = AE : EC : AC.

2 . Sind umgekehrt zwey Seiten AB , AC dfta
Dreyecks in den Punkten D und E proportionalj*

*E. g. theilt * , fo ifl die grade Linie DE , zieifih» 4"
beyden Theilpnnkten , mit der dritten Seite BC in
Dreyecks parallel.

Jit DE mit der,Seite BC parallel , und man*
EE , DC , fo entftehn zwey Dreyecke BDE, CEO;
welche ;Uber gleicher Grundlinie DE , und zwif*
gleichen Parallelen DE , BC ftehn , und deshalb gl"'

»«. f. 2. eben Inhalt haben \ Zugleich find die DreyeckeB* j
EDA , EBA von gleicher Hohe , denn ihreÜrundlu"0
liegen in einer graden Linie und ihre .Spitzenf»"*
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